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Fußballextra seit 1984 - Saison 2013/2014 - Laufend e Nr. +011 vom   01. Okt. 2013   

++   Sportliche Mitteilungen nicht nur für den Gels enkirchener Süden   ++ 
Homepages: www.fussballkondition.de    www.gelsenkirchenmarathon.de     Webmaster, Sieghard Tinibel 

 

Berlin-Marathon-Bericht von RBB-Online 
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Kenianer wird Favoritenrolle gerecht - Favorit Kipsang läuft Weltrekordzeit beim 40. Berlin-Marathon  

Der Kenianer Wilson Kipsang hat den 40. Berlin-Marathon gewonnen - und den Weltrekord geknackt. Mit einer 
Zeit von 2:03:23 lief er am Sonntagmittag durchs Ziel. Bester deutscher Läufer wurde André Pollmächer. Bei 
den Frauen gewann Florence Kiplagat. Über 41.000 Teilnehmer aus 119 Ländern sollen bei der größten 
deutschen Laufveranstaltung dabei sein. 

Der Kenianer Wilson Kipsang hat beim 40. Berlin-Marathon einen Weltrekord aufgestellt. Der 31-jährige Läufer 
kam nach den 42,195 Kilometern in 2:03:23 Stunden ins Ziel. Kipsang verbesserte damit die vor zwei Jahren 
ebenfalls in Berlin aufgestellte Bestmarke 
seines Landsmannes Patrick Makau (2:03:38) um 15 Sekunden. Neben der Siegprämie von 40.000 Euro sichert 
er sich damit noch eine Weltrekordprämie von 50.000 Euro. Makau war wegen einer Knieverletzung dieses Mal 
nicht am Start. 
 
André Pollmächer lief mit einer Zeit von 2:13:03 durchs Ziel und wurde bester deutscher Läufer. 

 
Wer nicht in Berlin mitlaufen oder an der Strecke beim Anfeuern dabei sein kann, hat die Möglichkeit das Sport-
Event live im Social TV auf sportschau.de mitzuverfolgen und zu kommentieren. 

Tragischer Zwischenfall: 71-jähriger stirbt beim Skating-Lauf 

Der erste Tag des Berlin-Marathons wurde vom Tod eines Teilnehmers überschattet. Laut Polizei-
Informationen handelt es sich um älteren Inlineskater, der während des Laufs am Samstag starb. Sein Alter 
war zunächst mit 72 Jahren angegeben worden. Später war von einem 71-Jährigen die Rede. 

Botschaft von Gabriel O Fara – Argentinischer Marathonläufer im Corredores de Maratones 
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Der GMC - Gelsenkirchenmarathon-Cooper ein neuer 
Breitensportverein hat sich im „Haus Steinfurt“ gegründet. 
Sieghard Tinibel (Gelsenkirchen) und Horst Launert (Billerbeck) heben im „Haus Steinfurt“ den 
neuen Gelsenkirchener Sportverein aus der Taufe. Beide Personen fungieren auch als 
kommissarische Verwalter der Vereinsfinanzen, bis zur Eintragung ins Vereinsregister beim 
Amtsgericht Gelsenkirchen.   



 

 5 

 
In diesem Malle-Urlaub besuchte ich den legendären Ballermann, wo wir mit Bulmke schon 
1983 unsere Aufstiegsfeier durchgeführt hatten... nicht mehr wieder zu erkennen. Siehe das 
FLE - Video "Bulmke am Ballermann" http://www.youtube.com/watch?v=wQeWEtVljAQ   
 
In this holiday in Majorca I visited the legendary shooter, where we had done back in 1983 
with Bulmke our ascent celebration ... no longer be seen again. See the FLE - Video "on Bulmke 
Ballermann" http://www.youtube.com/watch?v=wQeWEtVljAQ   
 
En este día de fiesta en Mallorca visité el legendario juego de disparos, donde nos habíamos 
hecho en 1983 con Bulmke nuestra celebración ascenso ... ya no se volvió a ver. Ver el FLE - 
Video "en Bulmke Ballermann" http://www.youtube.com/watch?v=wQeWEtVljAQ  

Majorca bu tatil ben biz Bulmke bizim çıkış kutlama ile 1983 yılında tekrar yapmış efsanevi 
atıcı, ziyaret ... artık tekrar görülebilir. Http://www.youtube.com/watch?v=wQeWEtVljAQ 
"Bulmke Ballermann" Video - FLE bak   

 

Gelsenkirchener Volkslauf: Sport für alle - umsonst und draußen: Sieghard 
Tinibel bleibt seinen Prinzipien treu: Seit 1978 arbeitet der ehrenamtliche 
Sportlehrer und Finanzierer des Gelsenkirchenmarathon an den 
kostengünstigen Anlaufpunkten für die Sportjugend in Gelsenkirchen. Diese 
Facebook-Botschaft aus Argentinien geht daher von ihm auch an die korrupten 
Kräfte im Vorstand DJK TuS Rotthausens und an die korrupten Kräfte des 
"Leerstandsmanagements", die die angestrebten Ziele durch den 
Veranstaltungsdiebstahl über 3 Jahre blockierten. An dieser Stelle wird auch der 
Rat der Stadt Gelsenkirchen aufgefordert an der Realisierung eines Marathons 
mitzuwirken, den sich auch Sportler mit schmalerem Geldbeutel leisten können. 
Alle Kräfte unserer Sportstadt Gelsenkirchen sollten sich dafür einsetzen. 
Insbesondere die freien Kapazitäten im "Gelsensport" wie seit langer Zeit schon 
mehrfach erbeten. Seit der Legislaturperiode mit Oberbürgermeister Rauer 
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weist Sieghard Tinibel aus dem Versorgungsamt Gelsenkirchen darauf hin, dass 
eine Therapie von Ex-Junkies durch Sport die bessere und nachhaltigere 
Therapie ist. Beispiele wie sie in Person von Andreas Niedrig zu finden sind gibt 
es dazu genug. Dr. Busch von den Evangelischen Kliniken bestärkte Sieghard 
Tinibel im Gespräch bei der Einrichtung des Neurolaufs in seinen Ansichten und 
die angestrebte Kooperation des Gesundheitsparks-Nienhausen mit der Klinik 
und dem Rotthauser Sportverein DJK TuS sollte ein Mittel dazu sein. Leider 
erhielt auch dieses Engagement des Sportlehrers, welches in den Anfängen des 
Gelsenkirchenmarathons durch den Gelsenkirchener Polizeimeister Niedrig 
unterstützt wurde einen herben Rückschlag durch besagte Korruption.  Klick 
hier zum Trailer 

Sport- und Gesundheitspark 
„Auf der Reihe“ ist staubfrei 
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Als Deutscher Sportlehrer lizensiert seit 1978 lernte ich Dr. Cooper aus den Sportlehrbüchern meiner 
Ausbildungszeit kennen. Ich bin ein glühender Verehrer seiner Lehre und denke, dass er damals schon 
wusste, dass im Sport das Doping zunehmen würde. So hat er sich bestimmt dazu entschieden den 
Cooper-Test für Fußballer zu kreieren. In Anlehnung an diese Tabelle entwarf ich eine Laufsportdisziplin, 
um innerhalb einer Breitensportveranstaltung zu zeigen, dass unterschiedliche 
Kraftausdaueranforderungen auch die Liga ausmachen in der man spielt. In der Bundesliga braucht man 
logischerweise mehr Kraftausdauer, als in der Kreisklasse. Mehr dazu unter  www.fussballkondition.de  

Nachfolgend wird ein Auszug aus dem 
angesprochenen Sportbuch veröffentlicht. 

 

 
Englisch  As a German sports licensed teacher since 1978, I met Dr. Cooper from the sport textbooks my 

training know. I am an ardent admirer of his teaching, and I think at that time he already knew that the 
doping in sport would increase. So he has decided to create itself determines the Cooper test for footballers. 

Based on this table, I designed a Running discipline to show within a grassroots event that different 
endurance requirements also represent in the league to play. In the Bundesliga, logically, you need more 

stamina than in the circle class. More information at www.fussballkondition.de 
 

Spanisch:  Como deportivo alemán licencia profesor desde 1978, me encontré con el Dr. Cooper de los 
libros de texto del deporte mi entrenamiento conocía. Soy un ferviente admirador de su enseñanza, y creo 
que en ese momento ya sabía que el dopaje en el deporte se incrementaría. Así que ha decidido crear en 
sí determina la prueba de Cooper para los futbolistas. A partir de esta tabla, diseñé una disciplina Correr 

para mostrar en un evento popular que los diferentes requisitos de resistencia también se representan en la 
liga para jugar. En la Bundesliga, como es lógico, se necesita más energía que en la clase de círculo. Más 

información en www.fussballkondition.de  
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Türkisch:  Bir Alman spor 1978 yılından bu yana öğretmen lisanslı olarak, benim eğitim biliyorum spor ders 
kitaplarından Dr Cooper bir araya geldi. Onun öğretim ateşli bir hayranı ve ben o zaten sporda doping 

artacağını biliyordu o zaman düşünüyorum. Bu yüzden kendisi futbolcular için Cooper testi belirler 
oluşturmaya karar verdi. Bu tabloda dayanarak, farklı dayanıklılık gereksinimleri de oynamak için ligde 

temsil eden bir halk olay içinde göstermek için bir çalışan disiplin tasarlanmıştır.Bundesliga, mantıksal, sen 
daire sınıfında daha fazla dayanma gücü gerekir. Www.fussballkondition.de  Daha fazla bilgi 

 
Tu Gutes und berichte darüber... Von Sieghard Tinibel 
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Mehr zu Cooper Test unter diesem Link: 
http://www.gelsenkirchenmarathon.de/dateien/le/FLECO.PDF  
 

Im FIFA WM JAHR 2014 gibt es viermal die Gelegenheit kostenfrei die RUNNING CULTURE 
WORLDWIDE IN DER FUSSBALLSTADT Gelsenkirchen nachzuvollziehen. 

     
Die Welt war zu Gast in der Fußballstadt zur WM 2006. 2014 freuen 

wir uns auf die FIFA-Weltmeisterschaft in Brasilien. 

 
Rosen und Pokale aus Tradition beim Gelsenkirchener Volkslauf. Alfred Verse - 

Sponsor der Fußballspieler und der Laufsportler von DJK TuS 1910. 
Im FIFA WM JAHR 2014 gibt es nun viermal die Gelegenheit kostenfrei 

für alle Teilnehmer eine RUNNING CULTURE WORLDWIDE in der 
Fußballstadt Gelsenkirchen nachzuvollziehen. 
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13 neue FC Schalke Fahnen begrüßen die Bayern-Gäste 
in der Gelsenkirchener City auf dem Wege vom Hauptbahnhof durch die Innenstadt zum 

Stadion. Bilder von der Weber- und der Bahnhofstraße 
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Neueste FLE Video      Vorfreude auf das Rotthauser Fußballderby 
http://www.youtube.com/watch?v=JOp_dXXL19g 

 

FACEBOOK-NEUIGKEITEN MIT DEM GMC  

 

 
Sieghard Tinibel 
Treffpunkt auch für Liebhaber der Leichtathletik mit Walking und Nordic-Walking 

und anderen Breitensportdisziplinen am Montag den 7. Okt. 2013 im Haus 

Steinfurt um 19:00 Uhr. 
 

Rudolf Beier streift durch die Online Sportgazetten  
 
BVB - Klopp an die Leine 
 
Ein ehemaliger Weltschiedsrichter fordert einen Auf passer für Lüdenscheid-Coach Jürgen Klopp. 
Außerdem: Verwundbare Bayern, leichtes Aufatmen in Hamburg, Stuttgarter Kletterkurse und zu 
hohe Erwartungshaltungen in Berlin 
 
Der Ex-Weltschiedsrichter Markus Merk vertritt die Ansicht, dass Jürgen Klopp bei Fußballspielen 
ein Mediator an die Bankseite gesetzt werden sollte . Ralf Birkhan (derwesten.de) faßt sich an den 
Kopf: „Die Brüllattacken am Spielfeldrand galten al s Fußball-Folklore und waren auch schnell 
wieder vorbei. Es galt der Satz: Wo kein Kläger, da  keine Klage. 
Dies ist anders geworden im Fußball. Klopp ist nach  seinem Wutausbruch in der Champions League 
für das Spiel am Dienstag gegen Marseille gesperrt und muß auf die Tribüne. Das geht in Ordnung, 
und das weiß er selbst – auch ohne Aufpasser und oh ne Merk. Der hat es mit seinem absurden 
Vorschlag allerdings mal wieder in die Schlagzeilen  geschafft. Glückwunsch! Und damit sollte das 
Thema jetzt auch erledigt sein.  
 
Oliver Müller (Welt Online) beschäftigt sich lieber  mit dem Spiel der Lüdenscheider und gerät dabei 
ins Schwärmen: „Lüdenscheids Stil hat nicht nur mit  Ausnahmekönnern wie Reus und 
Lewandowski zu tun. Sie veredeln ihn zwar, aber die  Basis ist die Philosophie, möglichst schnell in 
die Spitze zu spielen, zur Not auch Mal mit einem v ermeintlich häßlichen, langen Ball. 
Das ist immer noch besser, als einen Spielstand ein fach nur zu verwalten. 
Und das unterscheidet die Lüdenscheider kolossal vo n den Bayern, deren Spiel stärker auf 
Ballkontrolle ausgerichtet.  
 
Wie groß ist die Dominanz von Schwarz-Gelb und Blau -Weiß-Rot wirklich? 
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Am kommenden Spieltag trifft das Führungsduo auf se ine beiden ärgsten Verfolger. Daniel Berg 
(derwesten.de) ist gespannt: „Die ersten sieben Spi eltage der Saison werden als Geplänkel in die 
Akten der Liga eingehen, in denen als Randnotiz jew eils ein Unentschieden aus Unachtsamkeit für 
beide Klubs vermerkt ist. Doch es wird so nicht ewi g weitergehen. 
Möglicherweise läßt das Duo schon am kommenden Woch enende Punkte, wenn sich nach einer 
Kräfte raubenden Aufführung auf der Bühne Champions  League wieder der Vorhang für die 
Bundesliga hebt. Lüdenscheids Aufgaben in den komme nden sechs Tagen lauten: zu Hause gegen 
das abgezockte Marseille, dann bei den unfaßbar hei mstarken Gladbachern. Bayern reist erst nach 
Manchester und dann direkt weiter zur dritten deuts chen Kraft Leverkusen. 
Am Samstagabend nach diesem Gradmesserspieltag wird  sich dann schon eher ablesen lassen, 
was die ersten sieben Spieltage wert waren. Und wie  groß die Dominanz von Schwarz-Gelb und 
Blau-Weiß-Rot wirklich ist.“   
 
Eins-gegen-Eins-Situationen heraufbeschwören 
 
Der VfL Wolfsburg zeigt, wie man den Rekordmeister zur Verzweiflung bringen kann. Sebastian 
Winter (Spiegel Online) ist beeindruckt: „Die wicht igen Verbindungswege der Bayern kappen, die 
Räume um das eigene Tor herum extrem verdichten, Ei ns-gegen-Eins-Situationen 
heraufbeschwören, das ist offenbar ein gutes Mittel  gegen die Bayern. So können sie auch nicht 
jenen Hurrafußball spielen, den sie vergangene Sais on unter Jupp Heynckes phasenweise zelebriert 
hatten. Nur hat Wolfsburg am Samstag eben vergessen , in der Offensive entscheidende Akzente zu 
setzen. Der Münchner Sieg durch das erste Saisontor  von Müller war deshalb auch nicht unverdient.  
 
Marcel Reif (Tagesspiegel) lobt die Entwicklung bei m VfL Wolfsburg: „Felix Magath preßte wohl 
alles aus dem Klub heraus, und als er ging, ließ er  etwas zurück, für das die Bezeichnung 
Trümmerhaufen noch euphemistisch ist. 
Es hat dann noch drei Trainer und eines fulminanten  Sportdirektors bedurft, bis der Klubherr anfing 
umzudenken, und die ganz großen Ansprüche hintan st ellte. Es besteht kein Zweifel, vom Potenzial, 
von schier unbegrenzten finanziellen Möglichkeiten,  gehört der VfL Wolfsburg in die Gruppe der 
obersten drei. Und gegen einen davon haben sie auch  gestern gespielt. 
Ziemlich gut sogar. Was auch nicht durch den Umstan d zu schmälern ist, daß sich die Bayern lange 
umständlich anstellten. Sie machen jetzt in Wolfsbu rg auf solide. Sie wissen jetzt, daß sie dem FC 
Bayern höchstens mal in einem Spiel Paroli bieten k önnen und messen sich nicht mehr an ihm. Und 
siehe da, der VfL Wolfsburg stabilisiert sich.  
 
Solides Trainerhandwerk ist gefragt 
 
Unter der Regie von Bert van Marwijk kommt der HSV in Frankfurt zu einem glücklichen 
Unentschieden. Christoph Ruf (Spiegel Online) hält den Ball 
flach: „Über kurz oder lang will der Niederländer a uch „zeigen, was wir eigentlich wollen: mutig 
nach vorne spielen“. Auf ihn kommt eine Menge Arbei t zu. Man muß dem HSV wohl zugestehen, daß 
nach den verlorenengegangenen Monaten – oder sind e s Jahre, gar Jahrzehnte? – nun erst einmal 
solides Trainerhandwerk gefragt ist, bei dem jeder Spieler neu lernt, was er auf seiner Position zu 
tun hat. Was der HSV „dann eigentlich will“, wird e r erst danach zeigen können. Und wenn der Club 
gut beraten ist, redet auch erst mal so lange niema nd mehr über mehr über hohe Ziele, bis Anspruch 
und Wirklichkeit nicht mehr ganz so weit auseinande rklaffen wie im Moment.  
 
Der Blick nach oben 
 
Der VfB Stuttgart läßt in Braunschweig nichts anbre nnen. Marko Schumacher (Stuttgarter Zeitung) 
heißt die Schwaben im oberen Tabellendrittel 
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willkommen: „Drei Siege und ein Unentschieden gab e s für die Stuttgarter, seit Thomas Schneider 
das Traineramt von Bruno Labbadia übernommen hat. 
Eine Bilanz, die es dem VfB nun erlaubt, sich in de r Region einzunisten, die er sich vor der Saison 
vorgenommen hat: auf den internationalen Rängen. 
Es ist ja auch deutlich zu früh, um schon eine klar e Tendenz abzuleiten. 
Noch sind erst sieben Spieltage absolviert, und der  Weg zu stabilen Leistungen ist weit. Auch in 
Braunschweig benötigten die Stuttgarter einige Zeit  – und ein Tor, um an Sicherheit zu gewinnen. 
Letztlich war der Sieg jedoch ungefährdet, weil der  Tabellenletzte spielerisch auch wie ein 
Tabellenletzter auftrat.  
 

Sieghard Tinibel  FLE Video vom 29.09.2013 
 

Fußball am Wochenende mit SF Bulmke aus Gelsenkirchen 
http://www.youtube.com/watch?v=2ZAJFOIZfYE 
 

Fußball am Wochenende mit SSV/FCA im Gelsenkirchener Sportpark "Auf 
der Reihe" 
http://www.youtube.com/watch?v=dVeebZAi42I 
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Foto im August 2009 – Die 1. Mannschaft von BW Gelsenkirchen mit Lothar Hennig – stehend rechts - 

Der Kreis trauert um Lothar Hennig 

 

Der Tod von Lothar Hennig erfüllt meine Kollegen und mich mit 

tiefer Trauer. Er war uns als langjähriges Mitglied im 

Kreisjugendausschuss stets ein sehr kollegialer und 

kompetenter Ansprechpartner. Sein Einsatz für den 

Jugendfußball im Kreis als Koordinator zwischen Schulen, Kitas 

und unseren Vereinen war vorbildlich. Die Zusammenarbeit mit 

ihm wurde durch seine große Hilfsbereitschaft und freundliche 

Wesensart bestimmt. Für mich persönlich war Lothar darüber 

hinaus ein freundschaftlicher Gesprächspartner auch außerhalb 

des normalen Tagesgeschäftes. Lothar hinterlässt eine große 

Lücke in unserem Kreis. Dankbar dafür, dass wir ihn kannten und 

mit ihm zusammenarbeiten durften, werden wir uns an ihn 

erinnern. Seiner Familie und seinem Verein BW Gelsenkirchen 

sprechen wir unsere Anteilnahme aus. 

 

Peter Schywek  

Kreisvorsitzender 


